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„Essen ist fertig!“

HILFE FÜR MENSCHEN

AM RAND DER GESELLSCHAFT

Es ist schwer sich gut zu ernähren, wenn man auf der Straße lebt. 
Das Team der Kirchengemeinde St. Christophorus in Berlin-Neukölln 
hat es mit dem Angebot „Essen ist fertig!“ geschafft, mehr zu bieten 
als nur eine gesunde Mahlzeit am Tag: Soziale Kontakte, Freundlich-
keit und Respekt gibt es obendrauf. Denn es ist wichtig, auch den 
Hunger der Seele zu stillen – gern auch durch Gebet und Segen.

Finanziert wird der Mittagstisch durch Geld- und Lebensmittel-
spenden, getragen vom Verein „Pallotti-Mobil – Bedürftige helfen 
Bedürftigen“. Bedürftige sind Teil der Gesellschaft 
und sollten nicht ausgeschlossen werden. Öffnen 
Sie Ihr Herz und bedenken dieses Angebot der 
Nächstenliebe mit einer Spende! Mit 50 Euro 
sichern Sie z.B. eine Mahlzeit für 10 Personen.

Mehr Infos:   

www.bonifatiuswerk.de/diaspora-aktion

Die Lebendige Seelsorge ist eine Kooperation zwischen  
Echter Verlag und Bonifatiuswerk.
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